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um1 ode, der Finanzen ist, aber soviel

11(1)1 fest, daß der liebe ilinni, weder von

der Chemie och 1,0,1 der teldsrage eine

Alinnag hat. falls er von der Chemie
lischt mein als von den Finanzen versteht,

r weit .daß b, Bei, Staaten
Werthmeiser allein aus die Äolddasis

Hellten, welches doch unmöglich, da i

allen civisirte Ländern der t5rde nicht so

viel lllolb trifliit, um bie Geschäfte dir
lec. Staaten zu betreiben. Rothschild s
besitzen 500,000,000 in Wooetiimeiit
i'ondS, 5 Billionen und einhundert WiU
liüiien Eisciibah,,- - u:,b 3 Billionen

Bonds, also im tanzeit schulden

d,e Ber, Staate,, den Rothschild'S
fechshunberl Millionen Dollars,

Würben wir diejenige uiiine zu dem

niedrige,, Ziiisfiifi 00,1 Prozent lechueu,
io belaufe sich bie Zinsen auf näH Mil-

lionen Dollars, welche Summe bei Wei-lei-

nicht i den, Schatzamle des Landes

liegt; auch giebt es bis heute auf der

Für lameu, nge M'aSelie i,.,t jcate, r.vtif ei.'.ei,,
fu, Hene,, von i'iö zu Tollaiv' o,:e.

20,! Advokaten, 4 7 Farmein, I I Jor
nalisten, 14 Fabrikanten, 13 Kaufleuten,
5, 4jnlbnilern, 3 Lehrern, 2 Dokiore,,,
2 Piiejietn, - Sporisleuten, 2!ei lq
bnchl,a,',dler, t! PrivalierS, und über ",o,

deren Beschasltgung nicht bekannt ist.
Den, politische Glauben nach sind

2'--'l der Mitglieder des Unterhaus
Demokiatkit, Ri,"iblik,iir, s Pop,,
liste,, und 3 Unabhängige.

Den Senat bilde t',3 Adook.itcn,

Capitalisten, 2 Bankiers, 3 Journal,,,, ,,,

2 Holzhändler, 2 Fabrikanten iniS je ein

E,sebal,n,nan, Mebeiuer. Jtaiif-,,,,,- ,

Piehzitchtcr, Bahuwagen Erbauer,
Doclor ,,b Pflanzer, ferner fünf Sie,,,,
bruchbesitzer .arr,,e). Den besv,u

deis hevortetede Eie,ichaslen ack

kann man behaupte, daß Herr 'obge
der Gebildetste unter den Senatoren in,
Herr Ouaq der Velgejch,ahteste, Herr
Hill ber Ruhigsie, Herr Gibson bei

Schönste, Herr Jones ber Reiidtte, He

Sl,e,,a der Ritlilske, Herr AlNsl der

Stärkste, Herr ta,eron der Schweig,
snmstk, He'rr Briee der Feinste, Herr
Morrill der Aelleste und Herr Wolcolt
der Jüngste,

In, llnterhausc weiden sich diese Eige,,'
thumlichkeiten i ähnlicher Weise verlhei
len ; jedoch sind die meisten Mitglieder
desselben noch beinahe unbekannt, und

nur ein Bäckerditheiid Hai sich bislang
besonders hervorgethan, obgleich 04
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IW er Jlfbruäffl Staats ilnjeu
gn" ist die arijle brutfehe Zeitung int

Staate und liefert jede Woche

be?-
- 12 Seilen

gediegenen i'efeflcjj. Uitct onutaflä;

gast darf den besten dentlchen Cotitttags-blatt- e

vp des l'aubea ebenbürtig an dir

Seite gestellt weiden.

Irdene Waaren
Üüir leini,-,- ! laiitiu'ii itjidi f tli clte 'idebiilie liege,! A" !.,,
Wir erkaufe unieie tiSaaie zu b ken'bar ikkeigk,.,
Preisen. (Smcerics

tu. ,u . ml : ' V. f. t. , t 1 1;, 1.

i'7 fganze,, Well keine 5 Billionen Dollars
inGold und wie wäre es den möglich, die

Unser befchästöpritt;ip ist, dein Piiblikilm die
besten Waaren zu sehr niedrigen Preisen zu osseri- -

iiii mmu&Jlmi 2 LL"
! Billionen 0 Hundert Millionen ?o!
tnrej in Gold zu zahle, ohne die Sechiü; reu.
den hon jedem Jnb,vibni eingerechnet.

wünschen mit gut gekleideten Herren i Berbindung zu trete. Jeder Bürger kau

sich gut kleid,", für den P eis, welchen der "Hiül" für seine Hcricn-ÜI-

zügc bei dem Spe.zialverkaus, der am Donnerstag, de Juni seine Ansang
hat, veilangt. An di'sei Tage werde 1000 Herren - Anzüge vo irgenb

einem Schnitt unb sämmtlichen Farbe als ba sind Schwär,, Braun, Blau oder

Grau," so baß junge Leute ober alle Herren zufrieden gestellt werben können.

Fred. Schmidt,
1 O Sl riiMKe. fgemiiVr bkk Post C

104108 örvl. 10. Strafe. Lincoln, Neb.
jttncoln Marktbericht. !GroceryStore &Bakery

der verflossenen angehörte. Es ist

daß das Ilnierhaus mehr
für die Interessen des allgemeinen Volkes
handeln wird, als das aristokratische

Oberhaus, bas ja leiber zum größten
Theil wie immer nur den Reichthum und
das höhere Sxekulantenthum repräfen-tirt- .

Im Senat wird aber wohl der

größte ampf über die Aufhebung der

Sherman'schen Silber-Bil- l entbrennen.
Wie derselbe ausfallen wiib, die Götter
wissen es!

Die 4ü Demokraten unb 38 Republi-lauer- ,

welche im Senat sitzen, sind sehr

getheilter Ansicht über diese so hochwich,

tigc, ja Lebensfrage unseres Landes und

von den drei Populisten unb zwei Unab
hängigen kann man schon gar nicht missen,
in welcher Richtung sie steuern. Alles
was bas Volk hoffen kann ist, daß die

Silberfrage und nachher die ebenso wich-tig- e

Tarissrage von seinen Vertretern in

uneigennütziger, wohlerwägenber Weise

verhandelt unb gelöst werde,, möge.

VEITH & RESS,
?i e, 90H C1 trab,, foenüft der V oftesnee

Tai ültcif brilljchk (eichäft in der Stadi.

tcr Plag, reo Jedermann fcit billigilen unk itnitftt
yitinmlitti ju ttn

niedrigsten "W
picifon
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haben TW
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eine Spezialität.

AVer's
Huir-Pigo- r
Giebt dünnem, fahlem und grauem Haare
die frühere Farbe, Bildn,,. 1111b Fülle wie,

ber; verhütet da Ausfallen unb Kahlwer

ben, unb fördert neues, kräftiges Wach

Ihum. öln reiner, sicherer, eleganter und

billiger Toileiten.Artilel.

Ucbcrall Beliebt.
Renn Monate nachdem ich bas Nerven,

flkbcr halte, war ich ganz kahl. Man be

rebete mich Stnei'e Hair.Bigor zu versuchen,
und ebe ich eine halbe Flaiche verbraucht
hatte, fing mein Haar zu wachsen an. Noch

zwei Flaschen brachten mir einen so guten
Haarwuchs wie ich je hatte. Auf meine

Empfehlung hin gebrauchte mein Bruber
Wilhelm öraig üloee' Hair.Bigor mit
demselben anten Erfolge." tephen Eraig,

32 Charlotte St., Philadelphia, Pa.

Ner's Dair-Vig-or

Zudirlitl! im Dr. I, 6. S? & So., fionrH, Maü,

In ailm Apotheken iu haben.

unbrn vom ttnbt nhalien bi, hückiliiii Pikij! &i

. . , Butter, Eier usw . . .

Wit sind Ikhl tn ber I'Qflf. dah .Slprffffr"' sorn

innbf tbrrn Prbirf Io billig iint qul bfi uns tut PuMrr,
obtr tiir ipoar btjubni sonnen, als von irqttt

tute in aubrTtti Hü4 tn trr labl.

Der etchste Fürst.
Preise, d mit viel schönen Reden

Ihrer Länder Werth und Zahl,
Sasten viele deutsche Fürsten

Cinst zu WormS ii Raisersaal.

Herrlich", sprach de Fürst vonSachsen

Ist mein Land und feine Macht;
Silber hegen feine Berge
Wohl in manchem tiefe Schacht,"

,, Seht mein Land i üpp'ger Fülle!
Sprach der Kurfürst von dem tfhein;
Gvldne Saa'en in de Thälern,
Auf den Berge edler Wein!"

,, Große Städte, reiche Klöster,"
Ludwig, Herr zu Baiern, sprach.

,, Schassen, daß mein Land den euer,
Wohl nicht steht a Schätzen nach,"

Eberhard, der mit dem ioaite,

Witrtemdergs geliebter Herr,

Spracht ,,Mein Land ha, IleineStädte

Trägt nicht Berge silderfchiver;

Doch ein Kleinod hält's verborgen!
Daß in Wäldern, noch so groß
Ich mein Haupt kann kühnlich legen
Jedem Unterthan in Schoß!

Und es kies der Herr von Sachse,
Der von Baiern, der von, Rhein :

Graf im Bart, ihr seid der reichste;
tuer Land trägt Edelstem!"

A. J.kerner,
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Kosten der VxtraSesfin.
Die Mitglieder beider Häuser des

Congresses werden mit einem Jahres-gehal- t

von $5,0(j0 honorirt, und beziehen
ihr Honorar, gleichviel ob der Congreß
vier ober acht Monate im Jahr in Sitz-un- g

ist. Dennoch wirb bie bevorstehende
Ertra-Sessio- der entleerten Budcs
lasse eine große Summe baarcn (Leides
entnehmen, die Onkel Sam spare wür-

de, wenn keine Ertra-Sessio- n nothwcn-di-

wäre.

Obwohl viele der Ausgaben der natio:
nalen Gesetzgebung während derAbmescn-hei- t

der Congrefzmllglicbe, von Wash-inglo-

ihren Gang gehen, erreichen sie

doch ihren Höhepunkt, wenn ber Congreß
in Sitzung, ist. Das Gcsetzmachen kostet

B i e H u n b G e s 1 g e I.

Feite Schweine 4 75--

fef Ruhe - ... 150 2 75

Schlachl'Etiere 8 008 50
tkälber 800 4 50
Fette Schaafe 8 00 -- 4 00
Stock' Scheins, 1 602 00

Farm unb S a r t e r 0 b u k t e.

ier 1011-- 12
Buiter 020 -- 25
Kartoffeln pet Bush 0 0- -0 85
Neue Zwiebeln per Bush. . .0 250 85
Rothe Rüben pet Bushel... ,0 85- -0 55

Kohl vr. Tlb 6 40- -0 50
Aevsel pr.Bbl 1 50- -2 50
Sübkartoffeln per Bbl 1015- -0 0

B 1 0 v ' f i 0 n e n.
Tehmalt per Psb 0 06- -0 8
Schinken 0 H-- nX

Br'akfai Baeon 0 0X-- W

SideB.con 0 050 09
elrocknetes Rinbsteifch.. . 80- -0 Vj

e t r e i b e, h e u u n d !v! e h I.

Sciigmei,kn Mehl Lowrev'S HH.25;
Palen! 3.85' iffiooblaroit $2.75; ra
t)am$'j.80; Otlanbo Patent 12.50; E y
stall Chamvion $2.50; Kolumbus
t?2 20; Ehogo Patent $2.80; Roller Loaf

2.50; Orange Blosiom tz2.7K,
Wint'rweiien Mehl Sea Foam Pa

lenk ti 00; Wdite Tone 12.70; Eoronel
3. 85; Seliante 2.60; Jchnfon' efi

Patent 3.15.

Roagenmebl t 1 90

Eornmehl 1 30 30
Wei,en Ro. 2 Spring 0 2- -0 5
Hafer-li- o, 2 0 20- -0 30

RnagenRo, 2 0 50 0 0a
Korn No, 2 0 2X- -0 30

lackSlaninen 1 051 09
erste Ro.2, .. -- 0 73

fieii- - Priiiie (evretf). 4 00 6 0

LoikSbeuvr.Totine 4 0- 0- 50t

Enteaga Produkte'.
Ween f 02
Korn 0,40
fasst 0.U7

Rönnen 0 75- -0 00
erste 0 67- -0 00

fflseKSfamen fest.... 1 111.02
Timotdi, 1 27- -1 31

Schmal, 1 J6
iHiittet-creome- 25 27; hatt 22- - 25

Sier 0

!Ö
CigarrcnZabrik,

Er
t ta j iiiüMf. (finpniiv K"iSchon menschliche wachen.

Nein, . Jones, das geht nicht
Warum keine Diamanten-BasiS- ?

sind noch theurer als Gold unb
wüibe es dann 20 Busheis Weizen nek

men, um einen Dollar zu erhalten. T
Arbeiter hätte dann eine bis zwei Wochen
zu arbeiten, um einen Dollar zu verbie
nen. Jetzt nimmt es 3 Bushkls Weizen
um einen Dollar zu erhallen und Tau,
sende von Arbeitern mürben brodlos fein,
wenn sie sich nicht so gut organifirt hätte.
Jeder weiß, daß Arbeit und Kapital die

Hauptfrage ist und ba& Arbeit den gan-
zen Werth schafft, falls aber das Capital
die Arbeit beraubt unb auch ben Farmer,
bann hat alle Prosperität ein (tbe. ger-
ner behauptet der Herr Dr, Jones, daß
wir die europäischen Kapitalistc nachah-me-

müssen, wo ich schon lange mit fer-

tig war wie cuh meine übrigen deutschen

LandSlentc, die hier eingewandert sind,
um Freiheit zu erlangen und zw r nicht

nur in Worten sondern thatsächlich. Wir
müssen unsere Schulden mit Dem bezech-le-

was wir haben und nicht mit Gelb,
bas wir nicht haben. Wir bezahlen e

Schulden nicht mit Gold, sondern in

,,C,odity" zu anderen Ländern z. B,
(Mb und Silber gleichfalls wie Getreide

der anbtre Waaren beim Gewicht, benn

unser Geld circulirt nicht int Ausland,
Sollte der Congreß die Sherman Bill

widerrufen, ohne Freiprägung des
zu geben, dann wird der Geldmarkt

noch knapper weid,n, wie jetzt, obgleich
Wall Street unb bie Goldbugs" ihr
Gelb in den ,,Vaults" .aufgestapelt ha
den, um die Regierung zu zwinge, 50
(iO Millionen in !Ö0',b3 mehr zu veraus'
gaben, (Mehr Bonds, mehr Zinsen,)
In biefei Falle könnten bie Bankers bas
Ojfld noch leichter eontrolliren, bann

brauchten sie nur das Geld aufzuspei-
chern und die Regierung zur weiteren

Verausgabung von BondS z zwingen.
Ferner will Dr. Jones gerne ehrlich fein,
meifz es aber nicht anzulangen, denn er
will keine SO Cents Dollars gebe, noch

nehmen. ES sind nur 7 Cents werth
Kupfer in 10 Cents und kaum 14 Cts.
werth Material in Nickels und würde es
sonach einen Dollar nehmen so groß wie

ein Wagenrad nach dem Werth bes
Wo würbe man hier die Demo-zoge-

und die Sirenen sinken? Worin

liegt die Zauberkunst? Ganz einfach,

Ler Congresz giebt baS Geld heraus unb
jede Person hat bafür Sicherheit zu

d, h. für jeden geprägten Dollar,
Ich hoffe nicht, bafj unser Volk eieAisich-le-

bes Dr. Jones theilt, daß der Stem
pel kein Geld macht.

Ohne Stempel giebt es kein Geb, da-

gegen einen Werth ohne Stempel, Lasil

uns sonach darnach streben, unsereSchul-de-
in Silber zu zahlen, denn es ist nicht

nothig, daß mir zurückgehe und alle
Goldaubeter werben, bes KoibeZ, des
vom Golde genommen wurde. Sollte
der Congresz das Silber als Geld ans der

Welt schaffe und werthlos machen, bann
sollte es auch mit bem Golde der Fall
fein, denn dem Golde ein gesetzlichesRecht
zu gewähren und Silber gesetzlich zu ent

werthen, ist Unrecht, den was eine

Sorte Metall als gesetzliches Zahlungs
mittet ist, ist das andere ebenfalls,

W m. C l 0 d i u s.
Bower, Neb,, 23, Juli 189'!.
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TU Finanzpolitik der lUt.
Staaten.

Kein cioilisirler Staat führt eine solch

thörichte und schiidliche iZtna,ixolitik wie
die Vereinigten Staaten, Das ßuiib ist

unerschöpflich reich und dies ist der Grund,
mauirn es eine stupide Finanzpolitik cilia;
gcn kann.

Wir wollen nur einzelne Mißstänbe
unserer ginanzpolitik anführe, um bie

Stupidität der Finanzpolitik dieses s

zu zeigen.
Nach der sogenannten Sherman-Act- e

vom Juli 1800 müssen jedes Jahr 5

Millionen Unzen Silber für den jeweili
gen Marktpreis aufgekauft und im

aufbewahrt werden. Es
find gegenwärtig im Schatzgewölbe 1 HO

Millionen Unzen Silber ausbewahrt und

zwar zu keinem Zwecke.

Der Preis des Silbers ist in Folge
der Überproduktion von Jahr zu Jahr
gefallen, so baß bie Ver. Staaten bnrch
den Ankauf des Silbers nach dem jetzigen

gesunkenen Marktpreise wohl an 10 n

Dollars verloren haben.
Im Jahre 1873 betrug die Silberpre-duklio- n

überhaupt 63 Millionen Unzen,
dieselbe steigerte sich von Jahr zu Jahr,
bis sie lg3 zur Grösse des Quantums
von ltio Millionen Unzen schwoll,

Was nun mit dieser Überproduktion
bei Silbers Ihn? In Indien nrnrt
das Silber bisher noch zur allzemein,
freien Münzprägung ermendet. Das
hat jcht aufgehört. Die freie g

ist amtlich eingestellt ; als? auch
keine Verroenbung des Silbers zu Münz
zwecken mehr vorhanben.

Wir haben seit ber Blanb-Aet- e von

1878, wonach jeben Monat 2 bis 4 Mil-
lionen Silberbollars geprägt werben

mußten, 390 Millionen Silberbollars
geprägt, wovon nur 60 Millionen in

Eirculation, ber Rest von 33g Millionen
Silberdollars im Bundesschatzantte zweck-lo- s

aufbewahrt wird. Zwar ist die

Bland'Acte im Juli 18 aufgehoben,
an deren Stelle jedoch die ShermanAete
getreten, wonach jeden Monat 4i Millio-ne- n

Unzen Silber aufgekauft werben

müssen, um zwecklos im Bunbeöfchae
aufbewahrt zu werden.

Eine andere Stupidität unfererFinanz
Politik besteht darin, daß wir einestheils
das jeden Monat aufgekaufte Silber mit

Gold bezahlen, denn die dafür gezahlten
Dreafurn Notes' werden in Gold

daß wir anöererseits gestatten, die

Zölle, welche bie Haupteinnahmen des

Landes bilden, in Silber, statt nur in
Gold zu zahlen. Demnach haben wir
fast gar keine Goldeinnahtnen mehr.

Der Import beträgt mehr als der

Export, und für den Import werben nur
Zahlungen in Gold gemacht, denn das
Äusland will nichts von Silber als

wissen.

Die Finanzkrists hat bereits bewirkt,
daß das Ausland seine in Amerika angc-legt- e

Kapitalien zurückzieht, und zwar
nur in Gold,

Die dieses Landes
wird dadurch noch mehr verwirrt, daß
mir neun oerschiebene Zahlungsmittel
haben, nämlich Golddollar, Silberbollar,

loldcertiftkate, Silbercertinkate, Green
backs oder Ber. Staaten Noten, Scho?'
amISnoten, Eilbernotcn, Nstionalbank-note- n

u. f. m,

ES fehlt in bicfem Lande an
welche die Finanzen n

und auf eine sichere Basis stellen.

Dnn der Silbermerth ist durch die

Uederproduktion gesunken.
Im Jahre 1873 galt der Silberbollar

infolge der geringsten Produktion 1.004,
im Jahre 1893 infolge der Uederpro-

duktion nur noch 00 Cents und sogar

weniger.
Wir gehen sicher einer Finanzkrisis

rntzeg-n- .

m ('.'lOanciflfl oon aroiifrnaoE a f K 3C

Onkel Sam jährlich eine große Summ? feg m
M 101c Sir. zwischen D u. P,
(i ... ......

IN, ein. 7,,trn4ia. g
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W.A.Vrown,
- H0dlti ii--

Droguen MfaTi,n.
(yioi,

Schnlbächet.Alodizincn
?.o, I?7 iiid!,chk II, Ennlir, rincoln, u,b.

htcago Bieh.Marki.

Gelbes, Die Zahlung ber Mitglieder
des Hauses allein beläuft sich auf
800,000 per Jahr und sie bekommen

noch (1130,000 ertra an Meilengeldern,
Um ihnen zu helfen, ihre Geschäfte zu

thun, brauchen sie eine kleine Armee von

Clcrks, Thürhütern, Pagen u. s. w.
Die Salärliste für diese Gehülsenschaar
belänft sich auf 750,000, Das schließt
das Amt des Sergcant-at-Arin- s nicht
mit ein, welches eine Art Bank bildet,
durch eiche die Saläre der Repräsetan
ten bezahlt werden. Um dieses Finanz-Institu- t

im Gange zu halten, ist eine

Auslage on tzlt,l)00 mehr erforderlich.
Weitere $!(;,000 ermöglichen die Unter
Haltung des Postamtes bes Hauses,
moburch so viele Postsachen passice, wie

in einer ziemlich großen Stab! ein- - unb

ausgehen.
Da bie Zahl der Senatoren viel r

ist, so belauft sich ihr jährliches Salär
nur auf tz440,0vv nebst 4',,000 Meilen-gelder-

Den Angestellten in dem
bes werden HJ,4S0

gezahlt. Das A.nt des Sekretärs des
oberen Hauses, welches das Bankgeschäft
und viele Schreibereien für jene erhabene
Körperschaft besorgt, kostet $1.4,500 an

Salären, Elerks und Boten für
Comites ziehe j 63,500. D e

ScrgeonI-sI'Arm- Thürhüter und andere
Gehülfe bekommen im Ganzen $118,-00- .

Zu den Ausgabe einer
kommen noch die Drucksachen, welche in

jeder Session eine bedeutende Summe
veschligm. Man kann annehmen, daß
diese venn sie sich, wozu
leiber alle Aussicht vorhanden ist, bis
zur regulären Session im Tezember ht'
schleppen sollte, dem ?ande minoenenS
eine Million Tollars zu stehen kommen
wird.

Rindvied Beste Waare 5 40 5 50;
Sdivving Steer 3 oo5.25; Starker? und
Feeders 4,"G4R' uhe und Bullen
3.504 15; iulf 1.702.80.

S4 m Pi n f.
rouab und n:irft 3 4.ri8.50: 'Hacltng
ai:d fbirrinfl 4,054.25; leichleK eichl
4.254 50 ff 3.W3.40.

INI. P. CURTICE,
iltufifalien Handlung,

Sl? iullichk III cttatit.
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li-bc- Raines Z?ros. u. Sclicniiujct
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H't S ertf ten Tiulif'?tiittiiin(nt(it. ir'lf firfi irr,
0'n ifcTfr t;1(;citj unb cditudi unr ttnqfii rljt
.Ku'ft- (itTtucn. irnten iu nt.ititqrn i'rftirn abcfiittlL

0, schell ein ich, cn bune Man,
Wenn he nich richtig sehen kann,
Denn he fühl richtig np sin A,l
Un mcddcr richtig na sin Fahit.
Kommt he fcr bc Latkrnenpost,
llii fleit (if kvöftig for de Bost
Un k,ckt en, an, u schimpf dadi :

Du wackelst ja Pfni schäme di !

He he ja recht : bewegt fik voch de Cer,
Warum soll fik denn nicht de Post bewegen.
Willst du r ibuen, schiinp up dat Plajeer,
Wal he di makt 11p sinen Wegen !

O, schell et nich, dat lütte Kind,
Wen et so fröhlich is gesinnt,
Et kennt noch ich det Leben's Pien,
Un fühl de Welt inn Sünnenschie,
Wenn et kickt 11t trat Fenster rut
Un trommelt lustig an de Ritt,
Un löppt sin Moder t : Kiek mal,
Wir gülden is de Sünnenstrahl
Et he,t ja recht, weitn ol de Sü verkröp,
Sik ok an diiien Waschdag hinner Wolken,
El woll ja blot, dal et bin Lu verröp,
Bebecken blot mit fölen Rahm dc Molken,

Schimp nicht de Eenfalt, de kümmt dumm
N iiimmt di jedes Wörtchen krumm
Un ranzt bi an, un fnaiizi di tau
litt spreizt sik brcet un broht: ich k'u ;

Wenn bu behaupt'!"!, un Kliff st darbi
IS ja ne gi anie Flegelic

lln feggst blot cenmal noch dal Wort :

Den Stinkstank nimmt be Regen fort!"
Se hett ja recht ; so lat er bi den Globen,
Kannst helpen du bat nphört de GcstanlZ
Teit he nich giost un flegelhaft stets toben
De Febber ftövt he hier mi grad entlaik

Sommer Ausflüge nach den
laiwarzcn Bergen.

Bom 15. Juli bis zum 15. August
wirb bie B, & M, Billette für die Rund-reis- e

nach Hot Springs und Deadmoob,
Süd Takota, zu bem einfache Fahr
preise verkaufe.

Tabnich wiid Jedermann cinc qünfti-g- e

Gelegenheit geboten, eint
nach den kühleren Regionen

zu mache und sollte dieselbe von Jedem
benutzt werde. Wegen Billette und

Auskunst, wende man sich ach bem

B. & iH. Bahnhof oder Stadtoiiiee,
'?ckt 1". und C Stiiise.

A, (. Zieme .

Slabtagent.

Frankreich's Tieg,
Nach ben Erklärungen, welche bie briti-sch- !

Regierung im Parlamente abgegeben
hat, kann bie Nachricht nicht überraschen,
daß das Ultimatum" Frankreich's vom

Könige von Siam vollständig angenom-
men moroen ist. Denn da viroßdrilan
men sick nicht einmischen wollte, so blieb
dem kleinen Siam nur die bebingitngs-lif- e

Unterwerfung übrig. Frankreich hat
aber jetzt erst recht eine Elephanten, der
ihm och sehr unbequem werben bürste.
Selbst bie Pariser Presse hat bekanntlich
schon zugegeben, daß den Franzosen aus
der neue Gebietgerwerbung in Hinter-indie- n

wenige Vortheile uno viele

erwachsen werben. Zunächst
werden sie es unzweifelhaft mit den Chi
nesen zu thun bekonmen, die zwar keine

gefährlichen, aber sehr lästige Feinöe sind.
Was nützt es, einen chinesischen Heeres-hause- n

zu schlagen und zurückzuwerfen ?

3n wenigen Woche steht schon wieder

ein anderer da, bc, je nach Bedürfniß
immer ein neuer folgt. In solchen
unaufhörlichen Kämpfen reibt sich schließ-lic- h

auch eine viel stärkere Kraft auf, als
die französische.

Weiterhin wirb die britische Regierung
wahrscheinlich doch ihre Ji.terefse mah-ren-

achbem sie die französische Eitel-ke- il

geschont und sich vor ber Annahme
beS lUtimatnms aller gribfel,gke,len
enthalten hat. Da die französische Ford-

erungen sehr unbestimmt waren, was in

der Antwort des Königs von Siam gebüh-ren- d

betont wurde, so wird England jeden-fall- s

darauf bestehen, daßdie.Anipiüche",
welche Frankreich ans feiner Schutzherr-schuf- t

übet Änam herleitet, ganz genau
bezeichnet unb abgegrenzt werben. Wenn
die französische Regierung auch aus diesen

Unterhandlungen als Siegerin hervor-geh- t,

so muß sie bedeutend fähiger fein,
als allgemein geglaubt wiib.

Immerhin hat das Ministerium fein.

vorläufigen Zweck erreicht. Es Ie,n vor
die Wähler mit der stolzen Behauptung
huilmeu, daß ce die Ehre Frankreich'"
kraüvoll gemihrl und alle seine Forde-

rungen durchgesetzt bat. Was hinterher
kommt, ist N.b.'ttsache. In wenig 11

l'ionale mögen die , Samejen" ebenw

heruntergerissen meide,,, wie seinerzeit bie

Tonkiiieien", aber vor der Hrnd wird
thue mo!,l nur Lob entgegenfchalleii.

WOOIVH HIONPHOniNE,
The Grrsl EnglUh Rrmedy,

IromptlT and pmnnnt'iTcure all formiinf Arfujwralcri, Ktnuanitut,
lmimtmra undall

ttiri ta of Ahuff uryn-rut-

Rcca pr writVd ovvt 85
In thoimamli es cun;Ieftrs Krtiuhlr and Jinn-t- t

Xrdicine ktunrn, Ank
lniltX)C f'r Oiit)'B Plios- -

. Attleiliett .

Grnlld-Eigrtttlinl- tt

ou! dich Toufl vii chikdiiili .atr cuf

Cultivirte Farinen.
,";ri. R- - E. Moore.

Besore and riie: t h offtr tmsij.cr, wonhlB ,,,,.
of thl, lave fast dlahont sture, Inclu prlco la
Utter, aod we will teud by rrturn maiL l'rlce.on

: llx. b. Vitl j'Unte, WririioKr.f&ckw. l-I evs..,'. 2 ,tnsiU.
jLildrt-- T11K WOOD l'HKMIf'AL O,.

Ul WtXiUwftril ivtiiuui letsvlL Ulco.
In l.'un.ln hy H II,!.). W ,. H..w

ni. li W Prurtii. 0 Kc!or. A L Shad. ni,A

drii'-ifr-- i (v.t'Iit-- J. A. HAYDEN.
Per leitende pl,ctogrpls.

fst tm rvun 5' bi 'fit'fo fl
im ' lT. l'y und i'Ai er

(..lifti. HH C : ii.

Wie ist dies!

f Xiimen, welche ihre Einkäufe in
Lincoln in teioiqett pflegen, sind in der

Uebeiikiignnq gelangt, taij das Hans
Ui i 1 1 x it l 0 i n t in der Kleidenvaa
renhranche der emiige Platz ist, wo man
eine sehr reiche tetrnhl antreffen kann.

,hr II li" i a li war wahrend bietet Za,son
ein aiioiiahniiweise grofier in,

ic laden alle.

BEUGEN WOERNER-'- :

!t,d i;r(tint(rtfr.t !i;r

öffentliche und priiMt-IJiiteii- .

Aus dem Dampfer Hautian Repub
lic" zu Portlanb, 0rege.ii, sind 0 Chi-
nesen dem Hungerlob nahe. Der Dam-pfe- r

traf 'ürz i h mit einer grasten Anzahl
Chinesen in Portlanb ein, und da iiO

nicht den Beweis liefern kon iten,
dag sie berechtigt seien, in de Per. Staa-te-

zu leben, wurde ihnen die ?anbnng
erboten. Zu gleicher Zeit wuide der

Lampier wegen tLinschmi.ggelung von

Chinesen und Opium beschlagnahmt, in
Folge besten gaben bie Eigenthümer das
Schiff auf und ließen die 0 Chinesen
euf demselben zurück,

Bon der Ansicht ausgehend, bajj die

Eigenthümer beS Schisses fortgingen,
m ber Regierung die Sore für b:e

(illiueitn zu Überlassen uno sich selbst d,e

ft.n'le,i ihrs Unterhalt? und der Tepor-taiio- ,,

zu erspaten, weigerte sich dzo

Schatzamt, für d,e Vente zu borgen, und
bie Chinesen befanden sich ohne Lebens-Mitte- l

aus dem Schisse, Cin Protest b.--

chinesischen Gesandten würbe zwar von

der Regierung luriickgeioiefe, trotzdem

ist bie Weisung erlhe,ll worden, den

arme Leuten auf ber ,H,ii!,an M:jub
lie" täglich drei Mahlieitei: zukommen
zu liste,'. Tieie Weinn, 3 tifefie",
sowie die A'.ij'iilinini, ! 1t i

unzssii.il.

7er Geneial 5 trrejiuö i't.
der ;u,n Kei,era!gellve,neur tti

öi'tüäen Preomitn 2;buie5 e,na;:t

Wir bieten einhundert kollaks Beloynung
für leden Fall von ltataerh, der nicht duia,

nebmen von Hall s Katarrh Hut geheilt
erben kamt.

F, I St) (neu t 60, Sqeiitn.IrtlebX
ü,i dte Unlerze'chnelk, boo.'n F, I Ehe

nen seit den letzte 15 Jadren gekannt u,,6
hatten ,tjn für vollkommen ehrenhaft in allen
(t,d)d'tDeibtinblBna. n unb finanziell be.

fad,,,, alle von seiner Zltma emzega,ienen
icrbindiidkeitf lt 'i erjuUen.

Best 4 Iruaj, GrosthanvelS ?rozu,sten,Io
lebn, 0.

Ü?zlb,g, mnan & Narvin, Großbinde'S
Iroamsten, Toledo, O.
Hall't Ratarrh Hat t ianerl,ch aeo,n

men und reirti direkt auf taj flut unb fit
schleimigen Obei flachen bes Tslems, ztu-nin'-

im wrianbt. $re, 7,, lier.is fut b,e
Fta'ide. ifeifauft 01 allen Äxo,hekkrn.

ERNST HOPPE S
'. Penl'.ve .'

Wein- - uri! liier VirU;sc!:ait,

V.y.. 1". ?n.r-e- .

LINCOLN HEe&ASXA.

;tUc .(iindc C:tf ', i'i
.'. in . e .. -- ....' n
!. lreifei: r ' ,: ! .. ei

Wenn , am nicht auf den

Englands leck,!,?,, bn;i, i'o wird ei A

de;, .'lii'prii.Tien itr.inhtich? i,i,zen i,u

ien, benn ,.ni bin qioß und b;i bi't
sie 11." Im Ha,ib;l 1,11b in der Pol1!,!
gieb es weder oollkonrnene tH, eH iiüg-se-

noch Eiftidjiigfeit.

Benutzet d' i?!oribwki:e B.,! , nacki

i'liK.igci. '.'iiedr'aeZabiprei','. S.'n n

uC C'n.e i:j: C 2:;.,l;'.

John W, Wen, G,a!,b Islands
iriilzerer Schatzmeister, welcher einer

von ?l,i,"u angesalzt m.r-be-

ist. würbe 00 seine Buie.e , dem

Sheti's übet rett, weil btf.irck leten,
baß er binnen iu m das Leite ch

r.'iii rr.

Ttt nächste Congrtfz
Nur noch wenige Tage und die

Ertra-Ligun- des neuen

tritt zusammen. Wie lange diese

andauern wird, ist schwer zu sagen, De
Einen meinen, sie wurde gleich in die

regelmäßige Sitzung hinübik chmelzen

und somit bis zum nächsten Sommer
andauern, während die Anderen glauben,
sie werde nur von kurzer Dauer sein,
etwa von derselben Länge wie die erste
Ezlra-Siyun- welche vom (zongrestc
abgehalten wurde.

Es war dtejes im Jahre 1797, als
ein Krieg mtl Frankreich unvermeidlich
schien, wo Präsident John Adams eine
Ertra-Iißun- g des fünften Congresies
anberaumte. Tamals war ein Mitglied
der hohen siörperfchaft gezwungen, seine
Reue nach Philabelpkia zu Pferde zu

machen, und als der illustre Herr an

Ztcle ankam, fand er aus, daß sich

der Eongrest bereits eitagt hatte.
Damals benanb der Senil aus 32

Mitgliedern, welche li Staaten
und ein Mitglied des Hau es

erlra: etwa :!0,ikh i'urgec : heule, im

53. Eongreß, vkinitt ein Mttglieb des

Hauski an i:3,'.01 Bürger.
Andrem Jackson soll einmal geiazt

toben : ,Tn Kongreß ist eine meikmur.

dige Sammlung von Mev'cheneremxla-rot- .

Diese Aussage konnte man auch

mit Recht auf den gegenmärlizeu ßon-gre- e

anwende.
Das Untethiuj deiselben besteht aus

ivctchc ilxe (inl.in'e noch nicht gemacht
haben, ein, ; iiberie ten, welch' eine

piäckliiie AnaU sie dem Publikum
oneriren,

i!'enu!.el die or!'.i,!eflr iFalin iriit)

(jlueago. '.iie!iqe Falurreiie. iitn-.ll--

zugl. rüie :!.! C suise

fit ortNwestkrn.Balin nach der

ÜI,aos,eU,:ug.
Xuk r.tsj::i 'in.t-- ii üM.rrn

ikten.n cn un? urui,-sj- i

j t V !:'.a !, i

il.t Sl-
- llti.1.. !', ,,

v..i V i' ! ::i; In l

i : " v. u rt-'- vi t:: i

,n 1 t : r ,
.

,'! . : e r ;;. t

; .'! V.if:. 11 i i C cv.c.ti.
lf;jl ::?.c' ol: ; u:,: citHe.
4 Set 'li :". ur,5 Ui;A l'.'i:.; ;u

k.:u'en trü-'i- !. ze!-- i ,cit. 5?,.zz.
IT. a::. 4t:4'- -

K j'jtr :i'f ;(;.:e i' i.'aire i asten oder
küi.n .'c Seile tta: feilten iiunf
n.'.-::- en iri2, der zel e ;;i c J) n S! a.

Iten, vl I r.'.t;. 1". :iai.

' ' '
1'

Ü Ö 1 1 1 a U ! I 1 1 u IM : n' ' ' 1 P l' f ' f ?

an' der ,. 211: .,: ; :ü Kadett :

'.'.ich v: ,

wuibe, tei'te von San Früiiäo mit : 'iii 0
Ciienial üearner Peru" am 'einen
I!nen d. Der Ie.ierak war nen den

Berlin. Der preniischc
vonKalteuborn Stacliiu

traf eine Beringung, nach weiter das
den Mili ärpierdcn ;u reichende Äuttet
;ur Hälfte aus ameiIanchem Mais
de'iehen feil. Clcichseittg wurde vom

Kriegsminister eine ergiebigere chälung
des Brotgetreides angeordnet. Zweck
dieier Aaßregel lil die Lermehrung der
Mehlausbeutc und die ikernngeruna, der
Klcie,

4 benutzet die orthwenern Labn nach

Ebicazo. sjitedrtqe Fabivreiie. Schiell-züze- .

Cfntt lliS O sttaße.

2:. i '
Xa6i:.V.-:::;-im-: iiiiii.1 - 1

?tUer:t un t;e i!!id r trii'e yZR,h,Ii,te mit dem Tobe bedroh! m:i?e,i
teil lAülügke--

t e?,i l'i. '.''.Tfxl- -Baking
Powder:

und reiue ..incogniio durch p,e
?a nalen und te'uiie aucki die I'JeltOuS- II 2'I..ft
ttellung in Chicago. Che tcr Tamv'er n.ibeiet 2Ii:!nn't ':ri m.it c::: 2'.

i'i. tpalmdk' kkei :.i der 3t :f u f. ie
der 1 !. u:.d C st:a, 001.

.'!. l 1 ü! ( r.

adtudr, gab er kich emem t?eri:eitait(i
u erkennen. Seine Frau. $r,n:fiün

Karbara Sole?,, begleitet ihn. i 09 ein;;ge treine Qtm:t lanon-fulwr- . Kein flmmtmaf, fein 51;

Z, riiluw I Hälfer, rtratt)L eeiHO Jahre, Ui s:nbar


